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Deutſchlaud. 


Berlin, 7. April. Der Bundesrath hat 
in feiner geſtrigen Sitzung unter dem Vorſitze 
des Staatsſekretärs Dr. v. Bötticher den Be⸗ 
ſchlüſſen des Reichstages über den Entwurf eines 
Geſetzes, betreffend die Unterſtützung von Fami⸗ 
lien der zu den Friedensübungen einberufenen 
Mannſchaften, ſowie über den Entwurf eines Ge⸗ 
ſetzes, betreffend die Geſellſchaften mit beſchränkter 
Haftung und eines Geſetzes, betreffend den Ver⸗ 
kehr mit Wein c., zugeſtimmt. Der Entwurf 
eines Geſetzes, betreffend die Feſtſtellung eines 
Nachtrags zum Reichshausalts⸗Etat für 189293, 
wird der allerhöchſten Vollziehung vorgelegt wer⸗ 
den. Schließlich wurde dem Antrage der Aus⸗ 
ſchüſſe zu dem Beſchluſſe des Bundesrathes be⸗ 
treffend Beſtimmungen zur Ausführung des 
Zuckerſteuergeſetzes vom 31. Mai 1891 zuge⸗ 
ſtimmt. 8 
— Die „Nat.⸗lib. Korreſp.“ ſagt über die 
Spaltung der konſervativen Partei: 

„Die konſervative Partei ſteht offenbar vor 
einer vollkommenen Zerſetzung. ie ultra⸗ 
reaktionäre Richtung und Diejenigen um Hell⸗ 
dorff, die noch die beſſeren Traditionen der Partei 
pflegen, ſtehen ſich in einem Gegenſatz gegenüber, 
der in den mannigfachſten Kundgebungen an die 
Oeffentlichkeit tritt. Die Unwahrheit, die man 
mühſam aufrecht zu erhalten verſucht hatte, daß 
die ganze Partei, nicht nur im Parlamente, ſon⸗ 
dern auch im Lande, mit den Volksſchulgeſetzent⸗ 
wurf und der dabei eingenommenen Haltung der 
konſervativen Landtagsfraktion einverſtanden ſei, 
iſt längſt enthüllt. Es zeigt ſich aber er mehr 
und mehr, daß die Gegenſätze in der Partei nod 
weit über dieſen Gegenſtand hinaus ſich auf die 
ganze politiſche Stellung und Haltung erſtrecken. 
Die Gruppen Stöcker⸗Hammerſtein auf der einen, 
Helldorff auf der anderen Seite führen in ihrer 

Preſſe einen Kampf von einer Erbitterung, wie 
er kaum je innerhalb einer anderen Partei aus⸗ 
gefochten worden. Schon werden in konſervativen 
Parteiverſammlungen Reſolutionen beſchloſſen, 
dafür zu ſorgen, daß der „unheilvolle und unbe⸗ 
rechtigte Einfluß“ des Abg. v. Helldorff beſeitigt 
werde. Die Preſſe des Letzteren bleibt die Ant⸗ 
wort nicht ſchuldig; die demagogiſchen Manieren, 
der neumodiſche, halb ſozialdemokratiſche Zulauf, 
eine zucht⸗ 9 Agitation werden von 
der eigenen Preſſe als verhängnißvolle Erſchei⸗ 
nungen in der konſervativen Partei bezeichnet. 
Von beiden Seiten iſt ſchon die Forderung einer 
„reinlichen Scheidung“ ausgeſprochen worden. 
Wir können nur wünſchen, daß es zu dieſer 
Scheidung kommt. Die Stöcker⸗Hammerſteinſche 
politiſche Thätigkeit führt die konſervative Partei 
immer mehr in eine Bahn, auf der ein Zuſam⸗ 
mengehen mit den gemäßigt liberalen Elementen 
ſchlechterdings ausgeſchloſſen iſt; fie führt immer 
zwingender zum eugſten Bund mit dem Ultra⸗ 
montanismus und damit zu den ſchwerſten Ge⸗ 
fährdungen und Erſchütterungen unſeres ganzen 
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einen ri machen 
können. Die tonfervative Partei 1 wichtige 
politiſche Aufgabe in neuerer Zeit ſchwer ver⸗ 
kannt. Möchten die jetzt ſtattfindenden Ausein⸗ 
anderſetzungen eine Klärung und Beſſerung her⸗ 
beiführen.“ s 

— Der bereits gemeldetefflustritt des Herrn 
von Helldorf aus der konſervativen Fraktion des 
Derrenhauſes wird von der „Kreuzzig.“ in fol ⸗ 
gender Form berichtet: 

ie konſervative Fraktion des en 
haufes hat Herrn von Helldorf geſchrieben, 
daß derſelbe nach der Vorgängen, ſpeziell den 
Erklärungen in Nr. 14a des „Konſervativen 
Wochenblattes“ felbft die Ueberzeugung baben 
werde, daß er der Fraktion nicht mehr angehöre. 
— Daß dieſes Vorgeben der Konſervativen des 
Herrenhauſes weitere Konſequenzen baten wird, 
iſt nicht zu bezweifeln. V 
indeſſen bei der augenblicklichen Vertagung des 
Landtages während der Oſterferien eine Eröff⸗ 
nung der leitenden Perſönlichkeiten der konſerva⸗ 
tiven parlamentariſchen Fraktionen auf die Er⸗ 
ärungen in dem „Konſervativen Wochenblatte“ 
Nr. 14a an Herrn v. Helldorf erft nach Wieder⸗ 
zuſammentritt des Landtages erfolgen. 

Weiter ſchreibt das genannte Blatt: 

Die Abänderung bezw. Ergänzung des kon⸗ 
ſervativen Programms wird die konſervative Frak⸗ 
tion des Abgeordnetenhauſes unmittelbar nach 
den Oſterferien beſchäftigen. Für die Juden⸗ 
frage, die Frage der Börſenreform und der Diffe⸗ 
renzgeſchäfte und für die Angelegenheiten des 
Handwerkerſtandes und der Landwirthſchaft find 
je zwei Referenten beſtellt worden. 

— Die Oberleitung der Arbeiten zur Or⸗ 
ganiſation und Durchführung der Erforſchung 
des römifch » germanifchen Limes iſt bekanntlich 
einer Kommmiſſion übertragen worden, deren 
Mitglieder von den fünf betheiligten Regierun⸗ 
gen Baierne, Würtembergs, Badens, Heſſens 
und Preußens, ſowie von den Akademien in Ber⸗ 
lin und München ernannt find. Die Kommifjion 
trat heute in Stärke von 11 Mitgliedern im 
Reichsamt des Innern zu einer Sitzung zufam- 
men. Man wird wohl nicht fehlgehen (icgrelben 
die „B. P. N.“), wenn man annimmt, daß es 
ſich in derſelben um die . der Vor⸗ 
ſchläge gehandelt habe, welche die Kommiſſion 
dem Reichskanzler zur Feſtſtellung ihrer Ge⸗ 
Häftsordnung machen ſoll. Auch wird der Ar- 

teplan für das erſte der fünf in Ausſicht ge⸗ 
Pen Forſchungsjahre, ſowie die Frage der 

erufung der zur unmittelbaren Leitung der Ar⸗ 
beiten zu berufenden Perſonen zur Erörterung 
elangt ſein. Uebrigens dürften die ferneren 

itzungen kaum wieder in Berlin abgehalten 
werden, da ja als Sitz der Kommiſſion Heidel⸗ 
berg in Ausſicht genommen iſt. 1 

— Dem Miniſter Grafen v. Zeblitz⸗Trützſch⸗ 
ler iſt, wie die „Kreuzzeitung“ meldet, von Mit⸗ 
— der konſervativen Fraktion des Herren⸗ 

ufes eine Adreſſe als Ausdruck ihrer Zuſtim⸗ 
mung zu den von ihm bei Vorlage und Verthei⸗ 
digung des Volksſchulgeſetzes vertretenen Grund⸗ 
fägen, ihrer höchſten Verehrung und dankbaren 
Liebe zugegangen, welche von 85 Mitgliedern der 
Fraktion unterzeichnet iſt. 

— Geſtern haben in Berlin wieder mehrere 

usſuchungen nach anarchiſtiſchen Schriften und 
n Balge defien Be 1 be ſtattgefun⸗ 

Unter den Verhafteten befindet der no 

Jugendliche Kaufmann Simonſohn; 4 5 


Sutader Engel, welcher Familienvater und zum Domkapitular an der Kathedrale ernannt ihm kehrte aber auch der engliſche Miſſionar Herr 
Swan nach Europa zur welcher ſich ſeit ſechs 
Jahren in Mittelafri 


ber eines 5 Geſchäfts ift, ſoll verhaftet | worden. 


worden fein, Verhaftungen ſoll der Ver⸗ 


Vorausſichtlich dürfte lich 
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sziafiften anhängig iſt, die ſich ſchon ſeit länger 
als zwei Monaten in Unterſuchungshaft befinden. 
Bei den Genannten wurde je ein Exemplar der 
Londoner „Autonomie“ gefunden und beſchlag⸗ 
nahmt. Eine von der Schweſter des verhafteten 
Simonſohn angebotene Kaution wurde zurückge⸗ 
wieſen, doch wucde gleichzeitig mitgetheilt, daß 
die Haftentlaſſung vielleicht noch ohne Kaution 
erfolgen könne. Zu den Hausſuchungen war eine 
größere Anzahl Kriminalbeamter erſchienen. 

— Mit großem Intereſſe wird den Verhand⸗ 
lungen des ſchwediſchen Reichstages in betreff der 
direkten Dampfer⸗ und Poſtverbindung zwiſchen 
Schweden und Deurfchland entgegengeſehen. Die 
ſich heftig befehdenden Gegner aus Süsdſchweden 
befürworten die Herſtellung einer Dampferverbin⸗ 
dung entweder zwiſchen Warnemünde und Malmö 
oder zwiſchen Saßnitz und Trelleborg. Die 
ſchwediſche Regierung e das letztere Pro⸗ 
jekt ohne Rückſicht auf die großen Aufwendungen, 
welche die Herſtellung reſp. Erweiterung der 
Hafenanlagen in Trelleborg und Satznitz, ſewie 
der im preußiſchen Landtage keineswegs günſtig 
beurtheilte Bau einer Eiſenbahnbrücke nach Rü⸗ 

en berurſachen würden. Derartige Unkoſten 
ae bei der Linie Warnemünde-Mulmö nicht 
in Betracht, weil beide Häfen — abgeſehen von 
der fait abſoluten Eisfreiheit im Winter — groß 
genug ſind, um auch den neuen Verkehr ohne 
Schwierigkeit in ſich aufzunehmen. Die um 
zwei Stunden längere Seefahrt zwiſchen Warne⸗ 


ch münde und Malms wird durch die zeitraubendere 


Eiſenbahnfahrt reichlich aufpemogen, um dies⸗ 
ſeits nach Saßnitz und in Schweden von Trelle⸗ 
borg nach Malmö be ufs Weiterreiſe nach dem 
Norden zu gelangen. Es iſt anzunehmen, daß die 
deutſche Regierung, wenn die Verbindung zwi⸗ 
ſchen Warnemünde und Malmö thatſächlich ins 
Leben gerufen werden ſollte, derſelben ihre Sub⸗ 
vention nicht verſagen und ſich in dieſe mit der 
ſchwediſchen Regierung theilen werde. Für den 
Verkehr zwiſchen Schweden und Norwegen einer⸗ 
ſeits und dem Weſten von Deutſchland, ſowie 
Frankreich und England andererſeits iſt Warne⸗ 
münde — Dank En fchnellen Eiſenbahnver⸗ 
en mit Hamburg — beſonders günſtig ge- 
egen. 

Danzig, 7. April. Der „Danziger Ztg.“ 
zufolge werden der Kaiſer und die Kaiſerin auf 
der Yacht „Hohenzollern“ am 15. Mai Abends 
hier eintreffen, den 16. und 17. Mai in Danzig 
verweilen und am 18. die Marienburg beſuchen. 
Ein Feſtmahl der Provinz Weſtpreußen, welches 
am 16. ſtattfinden ſoll, ift von Ihren Maj. an⸗ 
genommen worden. Die Stadt Danzig veran⸗ 
ſtaltet am ſelben Tage eine Abendfeſtlichkeit im 
Stadtmuſeum. Am 17. feiert das erſte Leib⸗ 
huſaren⸗Regiment den Tag, an welchem es 75 
Jahre in Danzig garniſonirt. 

Breslau, 7. April. Die heutige Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung nahm nach längerer De⸗ 
batte, an welcher Oberbürgermeiſter Bender ſich 
betheiligte, den Antrag des Stadtverordneten 
Haber an, wonach die Kommunalſteuer auf 110 
Prozent der Staatseinkommenſteuer, gegen bisher 
120 Prozent, feſtgeſtellt wird. 5 

Der von der Maifeier⸗Kommiſſion geplante 
Umzug iſt vom Polizeipräſidenten unterſagt 
worden. ae 

Wiesbaden, 7. April. Die Aktien⸗Geſell⸗ 
chaft [ee das hieſige Bade⸗Etabliſſement hat 
ammtl 58 Gläubiger für übermorgen behufs 
Beſchlußfaſſung über einen neuen Sanirungsplan 
zu einer ammlung geladen. Falls letzterer 
genehmigt wird, dürfte die Vollendung des Mil⸗ 
lionenbaues geſichert ſein. 

Homburg v. d. G., 7. April. Die Frau 
Fürſtin Bismarck trifft demnächſt zu mehrwöchent⸗ 
er Kur hier ein und hat bereits Wohnung 
gemiethet; ebenſo der engliſche Botſchafter Malet. 

uchen, 6. April. Der Abgeordnete 
Frhr. v. Soden hat bekanntlich ſein Referat über 
die Regierungs⸗Vorlage betr. die Gehaltsaufbeſſe⸗ 
rung der Beamten abgeliefert, und ſchon dieſer 
Tage tritt der Finanz⸗Ausſchuß zur erſten Be⸗ 
rathung über die Vorlage zuſammen. Die Rechte 
hat von ihren Wünſchen auf Errichtung einer 
ftaatlichen Mobiliar » Feuerverſicherungs⸗Anſtalt 
und auf Einführung von Kreisbanken abgeſehen, 
nachdem die Regierung ſelbſt die Kompenſations⸗ 
frage in befriedigender Weiſe gelöſt hat. So 
ſollen die ſogen. Durchgangspoſten beſſer bedacht 
und die Lehrer mit 860,000 Mark, nicht wie bis⸗ 
her beabſichtigt war mit 400,000 * 
werden. Außerdem hat das Finanzminiſterlum 
zu den behufs Verminderung der Kreisumlagen 
bereits bewilligten drei Millionen Mark noch 
einen weiteren Betrag von fünf Millionen Mark 
zur Verfügung geſtellt. Dieſe acht Millionen 
ſollen nun auf Antrag des Abgeordneten Henne⸗ 
mann in der Art an die Diſtrikte abgegeben wer ⸗ 
den, daß jedem der 304 Diſtrikte unangreifbare 
Fonds in 3½ prozent. Staatspapieren in der Höhe 
von 14— 28,000 Mark zugewieſen werden, von 
den unmittelbaren Städten ſollen München 
80,000, Nürnberg und Augsburg je 70,000, 
Würzburg 60,000 Mark u. ſ. w. erhalten. Außer 
dieſen acht Millionen Mark iſt dem Lande durch 
das Gebührengeſetz eine Erleichterung von 590,000 
Mark, ferner durch das Milzbrand⸗Geſetz eine 
weitere Erleichterung von 120,000 Mark gewährt 
worden, ſo daß die Vergünſtigungen für die 
Steuerzahler im Ganzen ein verzinsbares Kapital 
von 25 Millionen Mark repräſentiren. 
dieſes Reſultat find auch die ländlichen Abgeord⸗ 
neten für das Geſammtprojekt gewonnen, und iſt 
mithin eine erhebliche Mehrheit für die Gehalts⸗ 
aufbeſſerung geſichert. 

Die Reichsrathskammer hat in den letzten 
Tagen von größeren Etats N der Juſtiz 
und des Innern erledigt. Die zweite Kammer 
will nach Beendigung kleinerer Vorlagen noch 
den dritten Theil des Kultus⸗Etats berathen und 
ſich hierauf bis nach Oſtern vertagen. Nach den 
Ferien kommen die Gebühren⸗Novelle und die 


— 


Durch Leben und namentlich an der 


Stettiner Zeitung. 


Wien, 7. April. Im niederöſterreichiſchen 
Landtag befürwortete der Antiſemit Schneider bei 
der Debatte über das Armengeſetz die Erhebung 
einer Summe von einer Million Gulden von den 
ländlichen jüdiſchen Gemeinden Niederöſterreichs 
als Beitrag zum Armenfonds. 

Wien, 7. April. Die öſterveichiſche Waffen⸗ 
fabrik unterhandelt durch Delegirte in Rom wegen 
Lieferung von 400,000 Repetirgewehren. Die 
Waffeufabrik fordert 72 Lire für das Stück, 
während die italieniſche Regierung vorerſt nur 
69 Lire bietet. In Diskuſſion ſteht auch der 
Verkauf des Patents an die italieniſche Regierung, 
die alsdann in Terni eine Waffenfabrik errichten 
will, und zwar unter Stellung der Maſchinen, 
der Vorarbeiten und der Meiſter ſeitens der 
öſterreichiſchen Waffenfabrik. 

Innsbruck, 7. April. (W. T. B.) Der 
Landtag für Tirol nahm in ſeiner heutigen Vor⸗ 
mittagsſitzung das Schulaufſichtsgeſetz an. Der 
Bischof von Brixen hatte die Erklärung abge⸗ 
geben, die Biſchöfe ſtimmten dem Schulaufſichts⸗ 
geſetze au, obwohl die Kirche nicht voll befriedigt 
ſei, weil das Bedürfniß nach Regelung der Schul⸗ 
verhältniſſe immer dringender werde. In ähn⸗ 
licher Weiſe äußerte ſich der Klub⸗Obmann Repp. 
Der Klub⸗Obmann Wildauer hatte erklärt, die 
Liberalen wollten die endgültige Annahme des 
Entwurfes, obſchon er eine Reihe von Beſtim⸗ 
mungen parteimäßigen Charakters enthalte, nicht 
bindern, weil er ſich in dem Rahmen des Reichs⸗ 
Volksſchulgeſetzes bewege und weil die Beendigung 
des Schulkampfes von hohem Werthe ſei. ; 
In der Nachmittagsſitzung gelangte das die 
öffentlichen Volksſchulen betreffende Geſetz ohne 
Debatte zur Annahme. 

Preßburg, 7. April. (W. T. B.) Der 
Vizepräſident des öſterreichiſchen oberſten Rech» 
nungshofes Ritter von Zwölf hat ſich heute in 
der hieſigen Badeanſtalt erſchoſſen. x 

Czernowitz, 7. April. (W. T. B.) Bei 
den Wahlen für den Landtag der Bukowina 
wählten die Städte drei liberale Abgeordnete; die 
rumäniſchen Gegenkandidaten unterlagen. Die 
Wahlhandlung in Czernowitz iſt noch nicht be⸗ 
endigt, die Handelskammer wählte abermals zwei 


Liberale. 
Niederlande. 


Amfterdam, 6. April. Eine merkwürdige 
Art und Weiſe, die Ausübung der ſtaatsbürger⸗ 
lichen Rechte geltend zu machen, bildet im Augen⸗ 
blick den Gegenſtand ſebr erbitterter Auseinander⸗ 
ſetzungen zwiſchen den liberalen und antiliberalen 
Blättern. Der Fall, um den es ſich hier handelt, 
iſt folgender. Wie in Deutſchland, namentlich in 
größeren Städten, befteht und wirkt auch hier die 
ſogenan te „Mitternachtsſendung“, d. h. ein Verein 
„hriftlicher Männer“, der ſich Nachts vor be 
rüchtigten Häuſern aufſtellt und die Vorüber⸗ 
gehenden vor dem Beſuche derſelben warnt. Ein 
Hauptmann der Infanterie, Roelants, betheiligte 
ſich ebenfalls an der Ausübung dieſes Zweiges 
der „inneren Miſſion“, wiewohl er von feinen 
Vorgeſetzten wiederholt darauf aufmerkſam gemacht 
worden war, daß es ſich für ſeine Stellung als 
Offizier nicht gezieme, ſich perſönlich und ſogar 
in Uniform an einer ſonſt löblichen Sache zu be⸗ 
theiligen. Es war allerdings richtig, daß Unter⸗ 
oifiziere und Soldaten, wenn fie ihren Vorgeſetzten 
unter dieſen Miſſionären erblickten, ſich ſchleunigſt 
entfernten, nachdem ihm jedoch der Kriegsminiſter 
Berganſtius das Tragen der Uniform bei ſolchen 
Gelegenheiten unterſagt hatte, fuhr er fort, in 
Zivilkleidung an der Mitterna btsſendung thätiz zu 
ſein, wodurch er ſich der Gefahr ausſetzte in 
Schlägereien, welche ſehr häufig vorfielen, und 
ſelbſt mit feinen Untergebenen, ver wickelt zu 
werden. Da weitere Vorſtellungen ſeiner Vor⸗ 
geſetzten fruchtlos blieben, wurde ihm auf dem 
gebräuchlichen Wege mitgetheilt, daß er auf eine 
Beförderung zu einem höheren Rang nicht zu 
rechnen habe, worauf er natürlich verpflichtet war, 
feine Enklaſſung zu nehmen. Ohne gerade ein 
beſchränkter Reaktionär oder ein verſtockter 
Antichriſt zu ſein, darf man ſich hier ſicher weit 
mehr über die Langmuth der militäriſchen Vor 
geſetzten, als über die unausbleibliche Maßregelung 
ſelbſt wundern, und wenn die Verfaſſung auch dem 
niederländiſchen Staatsbürger die unbedingte 
Freiheit, feine Gedanken in jeder ihm zuſagenden 
Weiſe za äußern, gewährleiſtet, ſo heißt es doch 
auch hier: Est modus in rebus. Orthodoxe und 
ultramontane Blätter betrachten die Sache aber 
von einer anderen Seite. „Nicht wer ſchlechte 
Häufer beſucht“, Sant Kniper im „Standard“, 
„und Andere in dieſelben lockt, ſondern wer letztere 
davon abzuhalten ſucht, wird der Ehre, im nieder⸗ 
ländiſchen Heere zu dienen, offiziell für unwürdig 
erklärt“, ein anderes Blatt behauptete kurzweg, der 
Hauptmann Roelants ſei entlaſſen worden, weil 
er die Unſittlichkeit bekämpft habe, und daß der 
bekannte Bibelſpruch, man müſſe Gott mehr ge⸗ 
horchen, als den Menſchen, breitgeſchlagen und 
verwerthet wurde, läßt ſich denken, woraus dann 
mit leichter Mühe der Satz deſtillirt wurde, daß 
der Kriegsminiſter die Unzucht beſchütze! Alle 
liberalen Blätter ind denn auch darüber einig. 
daß der Kriegsminiſter ganz korrekt gehandelt 
hibe. Es mag jetzt etwa 15 Jahre her fein, daß 
die Ultraradikalen ein großes Geſchrei erhoben, 
weil der Kriegsminiſter einen Lehrer von der 
Militärakademie in Breda entlafjen hatte, weil 
letzterer wiederholt und öffentlich geäußert, daß 
er ſeinen Unterricht ſo einrichte und ertheile, daß 
ſeine Schüler einen Widerwillen am militäriſchen 
Offizierslaufbahn 
bekommen müßten! Ein in ſolcher Weiſe auf- 
gefaßter Freiheitsbegriff iſt Zuchtloſigkeit. 


Belgien. 


Brüffel, 4 April. Seitdem der deutſche 
Afrikaforſcher Herr Dr. Reichardt als der Erſte 
auf das im äußerſten Süden des Kongoſtaates 
belegene, von dem Lualaba und ſeinen Zuflüſſen 
durchfloſſene Gebiet Katanga als das minenreichite 
und gejundefte Gebiet Afrikas hingewieſen hat, 
beeifern ſich Belgier und Engländer, auf gemein⸗ 


Ittitah, 8. April 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 
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terlande von Benguela und vier Jahre bei dem lich anf die „deutſchen Ränke“ und fordert, 


daß 


Könige Moiri in Katanga aufgehalten batte; der⸗ die franzöſiſche Diplomatie einſchreite, ehe es zu 


ſelbe iſt vorgeſtern in Brüſſel eingetroffen und ſpät ſei. 


Wie man ſich ein ſolches Einſchreiten 


hat der Kongoregierung eingehende Aufſchlüſſe vorſtellt, iſt nicht recht klar, und auch die Fran⸗ 


über das noch immer geheimnißvolle Gebiet Ka⸗ 
tanga gegeben. Dem vier Spalten des „Monv. 


zoſen, die es anrathen, würden wohl in Verlegen⸗ 
heit kommen, wenn ſie es näher darlegen ſollten. 


geogr.” füllenden Berichte ift folgendes Wichtigere| Dieſe ganze Angelegenheit würde, zumal fie keine 


u entnehmen: Sechs Monate, vom Oktober bis 
pril, iſt Regenzeit; die übrigen ſechs Monate 
ſind trocken. Das Land iſt geſund und für die 
weiße Raſſe koloniſirbar. In dem ſich nach dem 
Norden zu längs des rechten Ufers des Lualaba 
ausdehnenden gebirgigen Gebiete können Ackerbau⸗ 
Kolonien errichtet werden. Die Hitze am Tage 
iſt erträglich; die Abende ſind friſch, die Nächte 
kalt. Das Land iſt ſchön, fruchtbar, ſehr wild⸗ 
reich; beſonders ſind ganze Rudel von Büffeln, 
Zebras, Antilopen, auch Elephanten vorhanden, 
doch richtet die Fliege Tſetſe große Verwüſtungen 
unter dem Vieh an. Im ſcharfen Gegenſatze zu 
den anderen Theilen Mittelafrikas bebauen in 
Katanga die Männer ſelbſt das Feld und unter⸗ 
halten große Kulturen von Reis, Mais, Erdnüſſen, 
Tabak, Bananen u. ſ. w. Salz iſt ein ſehr be⸗ 
deutender Handelsartikel; Qdas Kupfer iſt im 


praktiſche Grundlage hat, jedes Intereſſes entbeh⸗ 
ren, wenn aus ihr nicht eine verhaltene Miß⸗ 
ſtimmung gegen Rußland hervorginge, die einſt⸗ 
weilen zwar noch leicht iſt, ſich aber doch aus 
mehreren Anzeichen deutlich bemerkbar macht. 
Vor einem Jahre wäre es unmöglich geweſen, 


ge daß eine Rußland ungünſtige Mittheilung in der 


franzöſiſchen Preſſe Aufnahme gefunden hätte, 
während man derartige zarte Rückſichzen jetzt 
nicht mehr walten läßt. o leſe ich heute im 
„Eclair“ ein langes Interview mit dem in Lois 
don lebenden deutſchen Sozialdemokraten Engels, 
in dem Rußland außerordentlich ſcharf mitgenom⸗ 
men wird. Dieſer führt aus, daß die gepenmwär- 
tige Hungersnoth keineswegs einer einmaligen 
Mißernte, ſondern der Mißregierung zuzuſchrei⸗ 
ben ſei, und daß man ſich ſehr täuſchen würde, 
wenn man von einer etwa nachfolgenden guten 


auch der Regens des hieſigen Prieſterſeminars, Voß, iſt rinel wieder nach dem 


Aufbeſſerung zur Debatte. N ſame Koſten dieſes Gebiet zu beſetzen und auszu⸗ 
uchen, 7. April. In der Abendſitzung beuten. Vier Expeditionen find ausgerüſtet wor⸗ 

der Kammer der Abgeordneten ſtellte der Kultus- den und die von dem Lieutenant Le Marinel, dem 
miniſter für die nächſte Sefjion die Einbringung Begleiter Wiſſmanns auf ſeiner letzten Afrika⸗ 
einer Vorlage betre end Gehaltsaufbeſſerung der] Durchquerung, geführte Expedition kam als die 
proteſtantiſchen Geistlichen in ſichere Ausſicht. erſte an ihr Ziel; der König von Katanga Miüri 
Münſter, 7. April. (W. T. B.) Der unterwarf ſich dem Kongoſtaate, worauf Le Ma⸗ 
ongo zurückkehrte. Mit 


— Sy 


a und zwei Jahre im Hin⸗ 


Uebermaß vorhanden. Die Bevölkerung iſt ſehr Ernte eine Aenderung des jetzigen Zustandes er⸗ 
gemiſcht. Mſiri, ein früherer Kupferhäudler, warten wollte. Wenn es ſchon fraglich ſei, ob 
welcher in Oſtafrika, auch in Sanſibar viel um⸗ den Bauern das nöthige Saalgetreide zur Ver⸗ 
hergereiſt iſt, hat ſich im Jahre 1850 der Herr- fügung ſtehen werde, ſo ſei in noch höherem 
ſchaft bemächtigt und durch Kriegszüge und Skla⸗ Grade zu befürchten, daß die Bauern die Beſtel⸗ 
venjagden feine Herrſchaft befeſtigt. Die Ein⸗ lungsarbeiten nicht vornehmen können, weil es 
wohner ſind intelligent, ſtark, tapfer, gute Jäger ihnen an Vieh und ſomit an Arbeitskräften und 
und Ackerbauer. Herr Swan wird jetzt eine an Dünger fehle. Lange Jahre würden nöthig 
Grammatik und ein Wörterbuch der im Lande ſein, um hierin einen Ausgleich zu ſchaffen. En⸗ 
geſprochenen Sprache herausgeben. Fünf Hau⸗ gels hebt ferner mit großem Nachdruck hervor, 
delsartikel werden beſonders aus Katanga aus⸗ daß Rußland gegenwärtig gar nicht in der Lage 
geführt: Kupfer, Elfenbein, Salz, Kautſchuk, ſei, einen Krieg zu führen, nicht nur wegen der 
Mais und vor allem — Sklaven. Mſiri ver: Hungersnoth, ſondern auch wegen der Mipftände, 
ſchafft ſich dieſe Sklaben durch Jagden in allen die ſich auf dem Gebiete der Eiſenbabnverwal⸗ 
Nachbarländern. Bewaffnete Banden verwüſten tung herausgeſtellt hätten. Die ruſſiſche Armee 
und entvölkern das Land; die Dörfer werden ſei auch gar nicht fo ſtark, wie man in Frank⸗ 
niedergebrannt, alle Männer enthauptet und die reich gewöhnlich annehme, und Rußland werde 
Weiber und Kinder in die Geſangenſchaft geführt. im Falle eines Krieges nicht mehr Soldalen auf 
In Katanga koſtet ein acht bis zehn Jahre alter ſtellen können als diejenigen, die es ſchon jetzt 
Knabe vier Faden Stoff, das heißt 2 Fr., ein unter den Fahnen habe. Menſchenmaterial be⸗ 
junges Mädchen 30 bis 40 Faden, 10 bis 12 Fr., ſäße es zwar im Ueberfluß, aber es hätte keine 
eine Frau 5 bis 6 Fr. Dieſe Menſcheuwaare Offiziere, um die Maſſen zu führen und zu 
wird meiſt an die Händler des Bihé und an die einem wirklich brauchbaren Heere zu machen. 
Araber des Oſtens verkauft. Die Sterblichkeit Derartige Ausführungen hätte früher kein fran⸗ 
iſt unter den Sklaven, welche das Eigenthum zöſiſches Blatt aufgenommen, und daß es jetzt ge⸗ 
kſiris bleiben, ſehr groß. Mſiri, deſſen Weiber ſchieht, iſt ein Zeichen der Zeit. Alle Welt iſt 
nach Hunderten zählen, iſt ein blutdürſtiger heute noch darin cinig, daß das ruſſiſche Bünd⸗ 
Deſpot. Seine Reſidenz iſt von einer Einfriedi- |niß eine vortreffliche Sache ſei; aber man findet 
gung umgeben, deren Pfähle mit Todtenköpfen doch, daß man ſich in der Macht Rußlands etwas 
verziert ſind. Erſt die Niederlaſſung von Euro- verrechnet hat und daß es nicht ſo rieſenſtark iſt, 
päern wird ſtufenweiſe dieſen Greueln ein Ziel wie man anfänglich glaubte. Viele Chauviniſten 
ſetzen können. Ueber die für den Handel wich⸗ hatten ferner gemeint, daß Rußland nach Kron⸗ 
tige Frage, ob der Lualaba durchweg ſchiffbarfſtadt nichts ſchleunigeres zu thun haben werde, 
iſt, konnte dagegen Herr Swan keine Auskunft als mit feinen ungezählten Schaaren über 
geben. N Deutſchland herzufallen und Elſaß⸗Lothringen an 
Brüſſel, 6. April. In der heutigen Sitzung der Weichſel zu erobern. Das iſt nun nicht ge⸗ 
des belgiſchen Senats kam es zu einem bezeich ſchehen, und da die Ausſichten auf Erfüllung 
nenden Zwiſchenfalle. Bei der Berathung des dieſes Zukunftsbildes ſich eher verſchlechtert als 
Budgets des aus wärtigen Amtes erklärte ſich der verbeſſert haben, jo iſt eine gewiſſe Enttäuſchung 
klerikale Heißſporn Herr Senator Lammens gegen eingetreten, deren Folgen man nicht übertreiben, 
die Bewilligung der für die belgiſche Geſandt⸗ aber auch nicht überſehen ſoll. 
ſchaft am italieniſchen Hofe geforderten Gelder. Paris, 7. April. (W. T. B.) Deputirten« 
„Der Papſt befindet ſich in einer unerträglichen, kammer. Bei der Berathung der für den Sudan 
unmöglichen Lage in Rom. Die letzten Exeig⸗ geforderten Kredite ſtellte der Unterſtaatsſekretär 
niſſe haben dieſe Thatſache bewieſen. Das Ober- der Kolonien, Jamais, den Antrag, gleichzeitig 
haupt der katholiſchen Familie wird von der auch die Frage bezüglich Dahomey's zu berathen 
italieniſchen Regierung als ein Eindringling be⸗ und wiederholte, daß die für den Sudan ge 
trachtet. Ich verweigere die Mittel für die Ge⸗ forderten Kredite nicht dazu beſtimmt ſeien, den 
ſandtſchaft, welche zum Quixinal gehört und er⸗ dortigen Beſitz Frankreich weiter auszudehnen, 
kläre, daß dieſes Schloß noch imme c dem Papſte ſondern nur zur Ervaltung und Verſtärkung des 
gehört, obwohl es ſeit 1870 mittelſt des Dietrichs gegenwärtigen Standes der Dinge dienen ſollten. 
erbrochen worden iſt.“ Obwohl die Linke lauten] Die Regierung werde die Aufitändifchen zü. tigen, 
Widerſpruch erhob, ließ ſich Herr Lammens nicht wenn dies nothwendig ſein ſollte, ſie werde in⸗ 
einſchüchtern, ſondern forderte „im Namen aller deſſen nicht die franzöſiſchen Beſitzungen aus⸗ 
Katholiken Gerechtigkeit“ für den Papſtherrſcher dehnen, ſondern daraaf Bedacht nehmen, ſie zu 
und „friedliches“ Eintreten Belgiens zu Gunſten organiſiren. Was Dahomey angehe, ſo zwinge 
des Papſtes. Der erzklerikale Senator dan die Verletzung des beſtehenden Vertrages durch 
Ockerout trat dieſen Erklärungen um fo mehr den König Behanzin Frankreich dazu, feinen 
bei, als „die italieniſche Regierung das Garantie⸗ Rechten Achtung zu verſchaffen und die unter 
geſetz verletzt und dem Papſte den Aufenthalt in franzöſiſchen Schatz geſtellten Europäer zu 
Rom unmöglich macht“. Da erſtaunlicher Weiſe ſchützen. Die Regierung habe bereits alle dazu 
der Miniſter des Auswärtigen Herr Finanz⸗ erforderlichen Maßregeln ergriffen. Die Re⸗ 
miniſter Beernaert gegen dieſes Auftreten kein gierung rufe das Vertrauen der Kammer an und 
Wort des Tadels fand, ſo erhob ſich der liberale rechne darauf, daß ihr die Kammer die für die 
Senator Herr de Brouckere und gab in den ent⸗ Beuutzung der Kredite wünſchenswerthe Freiheit 
ſchiedenſten Ausdrücken feiner Entrüftung über gewähren werde. (Beifall im Zentrum und auf 
eine derartige Beſchimpſung der befreundeten der Linken. 
italieniſchen Nation, der italieniſchen Regierung Paris, 7. April. (W. T. B.) Deputirten⸗ 
Ausdruck und tadelte auf das ſchärfſte die un kammer. Im Fortgang der Berathung über die 
paſſenden Worte des Herrn Lammens über den Kredite für den Sudan erklärte Lamarzan ( echte) 
von dem Könige Humbert bewohnten . den Plan der Regierung für unzureichend, man 
Der klerikale Senator Herr Baron de Conimk müſſe Behanzin eine ernſte Lehre geben. Provoſt 
erklärte, er ſei Katholik, mißbillige aber nicht de Launay und de Mun wollen zwar für die 
minder das den König Italiens verletzende Auf⸗ Kredite ſtimmen, tadeln aber gleichzeitig die 
treten des Herrn Lammens; ſchon die Neutralität] Kolonialpolitik der Regierung. de Mun hob her⸗ 
Belgiens verbiete ein derartiges Auftreten gegen vor, Deulſchland, Italien und England machten 
eine befreundete Nation. „Der Papſt ſelbſt ift| Fortſchritte in Afrika, er verlange, daß auch 
vorſichtig; folgen wir ſeinem Beiſpiele, damit er Frankreich im Sudan vorrüde. Frankreich müſſe 
nicht zu ſagen braucht: Herr, ſchütze mich vor ſeine Kolonialpolitik weiter ausdehnen. Der 
meinen Freunden; vor meinen Feinden werde ich Miniſterpräſident Loubet betonte erneut, die ver⸗ 
mich ſchon ſelbſt ſchützen.“ Herr Senator Lam langten Kredite hätten einzig und allein den 
mens lehnte es ab, ſich Schweigen auferlegen zu) Zweck, den gegenwärtigen Beſitz aufrecht zu er⸗ 
laſſen; er forderte, daß die Großmächte ſich baten, nicht aber neue Eroberungen zu machen. 
einigen, um die weltliche Macht des Papſtes | Cafjagnac warf der Regierung vor, fie wolle die 
wiederherzuſtellen und eine für die Katholiken Lage derheimlichen. — Die Berathung wurde, 
„ſchmerzliche“ Lage zu beſeitigen. Erſt nunmehr nachdem der ehemalige Unterſtaatsſekretär der 
erhob ſich Herr Miniſter Beernaert zu einem Kolonien, Etienne, das Wort verlangt hatte, auf 
Einſpruche gegen die „geſchichtlichen“ Auffaſſungen] Sonnabend vertagt. 5 \ 
des Herrn Lammeus und gegen die Angriffe „auf Paris, 7. April. Die Truppen der Pariſer 
einen befreundeten Herrſcher, auf eine befreundete Garniſon führen zur Zeit Vertheidigungsmandver 
Nation, mit welcher Belgien rege freundſchaft⸗ in der Umgegend von Berjailles unter dem 
liche und kommerzielle Beziebungen unterhält“. Kommando der Generale Sauſſier und Ladvocat aus. 
Dieſer Zwiſchenfall rief im Senate große Be⸗ ! 
wegung hervor. Die liberale Preſſe giebt ihrer Italien. 5 
Entrüſtung über dieſes Auftreten der klerikalen Die Präfektur der Propaganda fide in Rom 
Heißſporne ſcharfen Ausdruck. hat gegen den Erzbischof von St. Paul in 
Belgien iſt nunmehr amtlich in feine dies. Minneſota, Migr. Ireland, den kanoniſchen Pro⸗ 
jährige hochwichtige Wahlkampagne eingetreten. zeß eingeleitet, weil ſie in den Schriften des ges 
Der Miniſter des Innern hat heute bei der De⸗ lehrten Kirchenfürſten verſchiedene Jrrthümer ent» 
putirtenkammer ein Geſetz eingebracht, welches deckt hat. Ein derartiger Prozeß pflegt mit der 
auf Grund der Ergebniſſe der Volkszählung jieben Verurtheilung zu enden, welcher die Unterwer⸗ 
neue Senatsſitze und vierzehn neue Deputirten⸗ fung des Verurtheilten folgen ſoll. „Leudabili⸗ 
ſitze ſchafft. ter se suhjecit““ verkündet dann die Kurie und 
nimmt den reuigen Verirrten gnädig wieder auf. 
Frank reich. Der kanoniſche Prozeß gegen Migr. Ireland hat 
Paris, 4. April. Die von Berlin aus be⸗ zugleich feine, politiſche Bedeutung. Die Kurie 
reits widerlegte Nachricht über den Zuſammen⸗ hofft durch die Nachweiſung von Irrthümern in 
tritt eines großen ruſſiſchen Ausſchuſſes, der an⸗ den Schriften Jrelands den Erzbiſchof von St. 
geblich über die Bedingungen eines Handelsver⸗ Paul zugleich zur Unterwerfung unter die Politik 
trages mit Deutſchland berathen ſollte, hat hier des Vatikans mit ſanfter Gewalt zu nöthigen. 
einige Verſtimmung erregt. Man jweint hier zu Am 19. Februar d. J. hat der Erzbiſchof von 
glauben, daß ſich die Ruſſen einer Art von Treu⸗ St. Paul, Migr. Ireland, dem Papſte eine Denk⸗ 
bruch ſchuldig machen würden, wenn ſie ſich über⸗ ſchrift überreicht, welche im Vatikan unliebſam⸗ 
aupt mit Deutſchland auf wie immer geartete ſtes Aufſehen erregte. Dieſe Denkſchrift wandte 
erhandlungen einließen, und man ſchimpft weid⸗ ſich in eniſchiedener Weiſe gegen jeden Verſuch, 


| — 

6 vie weltliche Macht des fies wiederherzuſtel⸗ Ballfriſur: Anerkennung; Frau Wittzen egypti⸗] Wort leiten: „Wer feine Kinder lieb hat, zuch⸗ September ber 42,5 B., ember 

| len, fie verurtheilte ie . — in ſche a römifche En: erritigt ſie.“ Ihre Handlungen waren dement⸗ Oktober Wer —,—. Ai . 5 f 0 00e 159,498,000, 
| der Vetiolaung der kirchlichen Stele und führte Herm. — fr. eine Königin Louiſenfriſur: ſprechend. Sie beſtrafte ihre Kinder bei dem ge⸗ etroleum ohne Handel. Geſammk-Borſchl e Franks 340,498,000, Zur 
| eingehend; aus, das Papfithum vermöge ſeine Anerkennung. Nach Beendigung des Schaufri⸗ ringſten Anlaß mit ausgeſuchter Grauſamkeit. Angemeldet: Nichts. nahme il . 
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Macht nur dadurch aufrecht zu erhalten, wenn ſirens ſprach Herr Obermeiſter Brodmeier den Um nur einige Beiſpiele zu erwähnen, band fie Regulirungspreiſe: Weizen 207,25, Roggen] Zi Diskont⸗ : 155 
fi 55 Kirche als eine wahrhaft demokratiſche Fachſchullebrern Herren Hankel, Wittgen und einen kleinen Sohn feſt an einen Baum und 204,50, 70er Spiritus 40,8, Rüböl —,—. Stun und ce rtrügniſſe Franks 7,051,000, 
Inſtitution, auf die breiten Maſſen des Volkes Klein den Dank der Innung für ihre Mühe und ließ ihn in dieſer Stellung Stunden lang allein. 
den Eifer aus, den dieſelben im Intereſſe der Sie ſperrte ihn in die „dunkle Stube“ und ſchlug 
Fachſchulen entwickelt; ihren Bemühungen ſei ihn ſo lange, dis er bewußtlos und blutüberſtrömt 
es zu danken, daß viele Lehrlinge Arbeiten er⸗ zuſammenbrach. Einen anderen fünfjährigen 
in lernten, welche ihnen bei ihrem Lehrherrn gar Knaben ließ fie die ganze Nacht über allein in 
nicht oder nur ſelten geboten würden, ſo die derſelben dunklen Folterkammer zubringen. Dies 
Knüpfarbeit. Seitens der Fachſchüler wurde den alles geſchah, wie ſie erklärte, „um die Seelen 
Lehrern an gleichfalls Dank ausgeſprochen der Kinder zu retten“. „Ihr mißverſtandenes 
und ein Erinnerungsgeſchenk überreicht, während Pflichtgefühl“ — ein häufig in ihrer Verthei⸗ 
die Schülerinnen der Frau Brennmehl dieſer digung gebrauchter Ausdruck — hatte jedoch in 
einen Lorbeerkranz widmeten. Am Schluſſe wies dem Falle ihrer dreijährigen Tochter Mary 
noch Herr Klein auf die Verdienſte hin, welche zn das denkbar ſchrecklichſte Reſultat, den 
ſich Herr Obermeiſter Brodmeier um die Ent⸗ Tod des Kindes zur Folge. Die Kleine kam 
wickelung des Fachſchulweſens der Innung er⸗ eines Morgens ein wenig zu ſpät zum Frühſtück 
worben und ſprach dafür Anerkennung aus. — und wurde dafür von der Gouvernante in die 
Sodann blieben die Mitglieder noch lange mit „ſchwarze Stube“ geſchickt. Es iſt dies ein 
ihren Familien und Gäſten in beſter Harmonie dunkles, ſechs zu acht Fuß großes Gemach ohne 
vereint. denjter und Ventilation. Darin befinden ſich 
— Die Klavierlehrerin Frl. Eliſe Geit⸗ einige an das Mittelalter erinnernde Folter⸗ 
ner veranſtaltete geſtern Nachmittag in Kootz's iuſtrumente, zwei in die Decke eingelaſſene Ringe 
Saal eine öffentliche Prüfung ihrer Schülerin: mit herabhängenden Stricken, ein Lattenboden, 
nen und legte damit ein recht günſtiges Zeug⸗ ein Art Schraubenſtock und andere ſinnreiche 


——— Verhältniß des Notenumlaufs zum Baa vor⸗ 
Hamburg, 7. April, Nachmittags 3 Uhr. umlauf 85,91 Prozent. 3 
Kaffee. (Schlußbericht.) Good average Fu & 
Santos per April 63,25, per Mai 63,00, per London, 7. April. Bankausweis. 
September 61,00, per Dezember 59,50. — Wallner Pfd. Sterl. 15,449,000, Abnahme 


Behauptet. 
5 0 Sterl. 26,089,000, Zu- 
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Samburg, 7. April, Nachmittags 3 Uhr. Notennumlauf 
Zacermar kt. (Schluß bericht.) Rüben ⸗ nahme 549,000. 
Robzucker, I. Produkt Baie 88 pCt. Rende- Baarvorrath Pfd. Sterl. 25,088,000, Abnahme 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per 815,000. 
April 13,60, per Mai 18,75, per Auguſt Portefeuille Pfd. Sterl. 29,334,000, Abnahme 
14,17% per Oktober 12,87 ½. — Ruhig. „92,000. 

Br 7. April. (Börsen ⸗Schluß⸗ Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 30,469,000, 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle unahme 533,000. 
Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) be des Staates Pfd. Sterl. 7,726,000, 
Faßzollfrei. Still. Loko 5,95 B. Baum- bnahme 3.761000. 
wolle matt. Notenreſerve Pfd. Sterl. 14,174,000, Abnahne 
et we ee J. 5 l. B,, fer einge erhellen Pb. Ster 

. per ahr „500 *,. 4 . r er en . terl, 11,256,000, 

Herdft 881 B. Roggen, be er 471,000. 2 


8,78. G., ne 471,000. f 
1 Reſerve zu den Paſſiven 


jahr 9,22 G., 9,27 B., per Her i 
7,77 B. Mais per Mai⸗Juni 5,51 G., 5,54 B., 40 geg a in der Vorwoche. 
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i und im Vatikan hat dieſe modernſte niß für ihre Lehrmethode ab, beſonders die ſchon Züchtigungsmittel. In dieſer Schreckenskammer Re 24 N s 
Lucent leichfals eine Zahl überzeugter weiter fortgeſchrittenen Schülerinnen entwickelten ſuchte die Multer um Mittag ihr Kind auf, e e 8 B. dan 657 . Ein. de ez gan die eut⸗ 
Anhänger, * mit den Vertretern der alten eine bemerkenswerthe Technik und ſpielten mit tadelte es ſtrenge, und nicht allein mit Worten, r 1 N 8. „6,15 B., per Herbſt 6, R Millionen, gen Jahres mehr 


Empfindung, aber auch die jüngeren Schülerin: band ihm mit einem Strumpf und einem herab⸗ Aufterdem, 7. April. Java- Kaffee an... 
good ordinartz 53,00. — 


nen löſten ihre Aufgaben recht gefällig. hängenden Strick die Hände auf dem Rücken zu⸗ 
* Geſtern Abend gegen 9 Uhr rückte die ſammen und entfernte ſich alsdann. In dieſer 


kämpfen. Gegenwärtig haben, wie die Anhängig⸗ 1 die Aufterdam, 7. April, Nachmittags Schiffs⸗Unfalle 
ines kanoniſchen Prozeſſes gegen Mſgr. Feuerwehr nach dem Hauſe große Laſtadie 92 furchtbaren Stellung mußte das kleine, dreijährige e „ %. Aprit, achmittags. pins a 
Jrelaud beweiſ, die 12 der 9 — Schule aus, wo in einer Bodenkammer Kleidungsſtücke Mädchen den Nachmittag verbringen. Als die Baucaziun 54,25. Bremen, 7. April. (W. T. B.) Nach 


April, Nachmittags. den hier vorliegenden Nachrichten ſind bei dem 


in brand geraten meren. , Die Fererweir kum | Mutter num kund ub euch zur auehrte, fond Weizen per ai 212 per November —. Zuſammenſtoß der Dampfer „Falkenburg“ und 
’ 7 i " 


nicht mehr in Thätigfeit, da das Feuer ſchon ſie das Opfer ihrer Erziehungsmethode nur noch 


5 . ; 1 Roggen per Mai 191, per Oktober 168. Hanſa“ 14 t ; 
0 von den Hausbewohnern gelöſcht war. als Leiche. Der zur Beſtrafung beſtimmte . j „Hanſa Perſonen ertrunken und 12 gerettet. 
Weeze 6. April. (W. T. B) Der Se. — Der Geſammtvorſtand des „dentſchen Apparat. war zum Galgen geworden. Der n g M se e ee 3 
* nat genehmigte N. er ee feder Eifer; ee ons tar he an in Berlin eg 8 zu —— 3 . 1 und Hafer unbelebt W oggen ruhig. ʃ:'—᷑—᷑ 
von der Regierung betreffs der Eiſen⸗ abgehaltenen Sitzung beſchloſſen, außer den ver⸗ und hatte, von dem Strick in die gezogen, g 6 
Dee SE eden Maßnahmen ſowie die färlebenen Anträgen der Verbandsvereine, auf dem ihr den Hals zugeſchuürt. Dies in kurzen Um-| um Be | kene nne RB Alu Telegraphiſche Depeſchen. 
0 inte- nationale Konvention über den Waarentrans⸗ vom 17.—19. Mai in Roſtock ſtattfindenden 19. riſſen der Fall, der im ganzen vereinigten König⸗ bericht.) Maffinictes, Töne weiß lolo 14 ‚00. bez. Berlin, 8. April. Die heutigen Morgen⸗ 


deutſchen Gaſtwirthstage über die Proſtitutions⸗ reich ungeheures Aufſehen erregt hat. Die Ver⸗ 
frage, über Maßnahmen gegen die Gaſtwirthe⸗ handlungen gelangten geſtern Nachmittag zum 
tret des Königs, betreffend die Ernennung Innungen, über das Trunkſuchtsgeſetz und über Abſchluß. Nach halbſtündiger Berathung kam 
Tavernas zum Botſchafter in Berlin iſt nunmehr die Vedürfnißfrage zu verhandeln. die Jury in den Sitzungsſaal zurück und der 
ergangen. — Der Direktion des Bellevuetheaters iſt es Obmann ſprach das Schuldig gegen Mrs. 
gelungen, Frau Hedwig Niemann⸗Rabe Montagu aus, empfahl fie jedoch gleichzeitig der 
Spanien und Portugal. für ein einmaliges Gaſtſpiel zu gewinnen und Gnade des Richters. Dieſer bemaß ſodann ihre 
Unter dem Thel „Ein Kruppſches Geſchenk“ | Wird baflelbe [on mot zen, Sonnabend, datt. Strafe auf 12 Monate Zuchthang, mit harter 
" 2 1 
bringt das „Memorial de Artilleria“ einen für 


5 88 die Haba . ae Arbeit verbunden. 
06 rollen, die „Hertha“ in umenthals „Ein — ; f : 
.... "cn 6 Mey er 


30.5 Zentimeter⸗Rieſeng Harvard, hat kürzlich eine Reiſe von Boſton nach 
wieſene Model eines 30,5 Zentimeter⸗Rieſenge⸗ 


beſproch d weitere Angabe Liverpool gemacht, wobei er einen großen Theil 
ſchützes eingehend beſprochen und weiter n 


nn „von England geſeten bat, alles für ungefähr 40 
b ⁵—:— ͤ (Ä —%˙⁵˙1ꝗ— ß . 
der deutſchen Induſtrie überall au 


u. B. per April 14,00 B., per Mai blätter beſchäftigen ſich ohne Ausnahme mit der 
14,00 B., per September⸗Dezember 14 / B. 1 Herbſt zu erwartenden neuen Militärborlage. 
gemein herrſcht die Anſicht vor, daß es ſich 

8 Nachmittags. 0 Roh⸗ um die vom Reichskanzler bereits in der Sitzung 
860. 40 le N . 2 155 vom 27. November 1891 im Reichstage angekün⸗ 
Kilogramm vat April 38,87 ½%, per Mai digte Berſtärkung der Kadres handeln werde 
June ver Mai⸗Auguſt 39,37 /, der Oktober⸗ Entſcheidende Eutſchlüſſe ſollen nach dieſer Rich, 
anuar 35,75. 5 tung bin aber noch nicht gefaßt fein. Die „Nordd. 

’ K Allg. Ztg.“ giebt die in den Blättern der ver, 

Baris, 7. April, Nachmittags. (Schluß⸗ ſchiedenen Parteien aufgetauchten Verſionen über 
Kourſe.) Feſt. die neue Militärvorlage wieder und. beftätigt, daß 
es in der That richtig ſei, daß die leitenden 
Kreiſe ſich mit Erwägungen über die Verſtärkung 


— 


a Ta iii a . A ee er 


Kours vom 6. 
6⁵ 7,55 


unächſt ſuchte er auf einem Schiff, das mit 
Prozeß Zungklaus. 5 — Viehtransport nach England en ſollte, 


41%. Anleihe 1 


5 Ruhm gereichen. f f 5 der Wehrkraft eingehend befchäftigten 
He, i egraphirt, daß ein mau⸗ 1 Unterkunft als Viehtreiber, wofür er fünf Dollars Ital enſſche 5% Rente 8 aft eingehend be chäftigten. 
I ee des 2— abet kommenden N . Stettin, 8. April erhielt. Das Geſchäft war ziemlich anſtrengend, Oeſterr. Saba F Die Einbringung eines Antrages auf Erlaß 
1° Dunwpfets N uinez“ mit einem Revolver die Bei der heutigen Wiederaufnahme der Ver- und nur mit Mühe brachte er fein Bicycle unbe⸗ % Inger. Goldteue . eines Schuldotationsgeſetzes wird im Abgeordne⸗ 
| Danes beds, zwei Beute mirerſchoſ und eine Regt unn e — © —— 7 — Hr 8 pen 4% Rufen do 1888. tenaus bald nach dem Wiederzuſammentritt nach 
n Kapi .Die er⸗ er 15 Stunden zu arbeiten, ein tt, auf den i n 
1 wi rein Bay sl can der ugeklagte Iungklaus das Wort, um in be- er allerdings ni Er gefaßt — Pa A wie 4 ld, Ggppler .......... den Oſterferien stattfinden und zur Folge haben, 
10 Salle 2 kounte ſich eine vom Hafen- wegten Worten den Richter um eine milde Be⸗ auf die äußerſt frugale Menage, bei der außerdem Tospel. Türken. daß die Regierung zu dem Entwurf Stellung 
kapitän geführte Abtheilung Sultansſoldaten des urtheiking ſeiner Vergehen zu bitten. Um 9½ nur ein einziges Meſſer für fünfzehn Leute vor- Aare D nimmt, falls es nicht ſchon bei der Debatte über 
enſchen bemächtigen und das Schiff vor Anker Uhr zog ſich der Gerichtshof zurück und ver- handen war. In Liverpool kaufte ſich der ſonder⸗ 2% brloll. Türe ⸗Obügatlonen . den Nachtrags⸗Elat geſchehen ſolle. 
bringen. Man nimmt an daß man es mit einem kündete nach A Berathung der Vor⸗ bare Sportsmann einen getragenen Radfahr⸗Anzu Fenn e ee e 617.50 5 8. April. Der Dekan Poninski in 
Geihesgeflörten zu (hun bat. figenbe, Herr Direktor Hetzer, zunächſt den Be⸗ und trat dann auf dem Bicycle feine Reiſe durch Leubarden ..-unru.. ofen, 8. April. Der Dekan Ponine 
i ud Irland ſchluß des Gerichtshofs, daß nach der Beweis: England an. Das Rüdfaprtsbiliet batte er glück⸗ 8 ent e N 302.00 Koszielec wurde von vier Verkleideten mörderiſch 
Großbritannien u . aufnahme Jungklaus 5000 Mark mit auf die licherweiſe in der Taſche, da ihm dei der Reiſe n 4 Pn überfallen und durch Revolverſchüſſe lebensgeführ⸗ 


London, 7. April. (W. T. B.) Das Ober 9 25 0 enommen batte in der Abſicht freie Rückbeförderung gewährt worden war. Mit descompt e. lich verwundet; die Attentäter entflohen, wurden 
: „ i U äubiger dar u benachtheiligen, a i BR er Pe Sa u har . 8 4 ‘ 
duns dat ſich bis zum; 2. Nu d. Da Nate Varia feine denten sLngeheli Paene, Lan“ Tag Ne ankamen Bez . Ser . . nn 
a hatte, ſo babe er ſich durch dieſe Handlung des Nachtlager konnte er nicht höher als mit n der Attentäter, während fi bie beiden Andern 
2 Etentiner Nachrichten. betrülgeriſchen Bankerotts dringend verbächtig ges | Piennigen bezahlen. Mit Hülfe des Vegetarjanis⸗ Panama -SanalAttten......... ſelbſt erſchoſſen. Wie die „Poſener Zeitung“ 
We; Et iner bricht ſich macht, zur Aburtheilung dieſes Verbrechens ſei mus löſte der unerſchrockene Sportsmann die . 4 5% Obligationen meldet, haben ſich bei denſelben rothe Zelkel mit 
12 Stettin, 8. April. Immer mehr. be in aber die Strafkammer nicht zuftänbig und müßte Magenfrage. Zum Glück luden ihn einige Rio Tinto Aktnn. der Auffchrift „Erekutio-Komitee der polnischen 
h die Ueberzeugung Bahn, daß die Fachſchn — daher der Gerichtshof die Anklage dem Schwur Sportsfreunde, die von feiner Tour gehört hatten, ag en EN END ut in 
15 die einzelnen Gewerbe von N 9 = 5 zur Aburtheilung über wei ſhbei ſich ein, ſodaß der Neiſende glücklich wieder | Credit Lyons. Anarchiſten“ geſunden. . 
I find und daß die Förderung Han Wir haben in len. Im Uebrigen ging das Urtheil dahin, daß in Liverpool eintraf, von wo er die Rückfahrt nach Gaz pour lo Fr. et IEtrang. Bremerhafen, 8. April. Ein am neuen 
IK € der Gewerke geboten iſt. Gelegenbeit ge- Jungklaus der Unterſchlagung in und des Be- Amerika antrat, mit dem bohen Bewußtſein, die Transatlantigus....... le Hafen gelegener Schuppen iſt in der vergangenen 
f t eie en ach gude ele en Lenlingsar- derselbe a er * Ich ef R 1 bitte dak Pear dt Dane zn: Caen. Vie 4e Par de isfT i Nacht niedergebrannt. Die ſämmtlichen darin 
52 . 2 N u ahren € ng n 3 83 0 o de 1811. 5 f 
beiten zu ſeten und können nur beftätigen, paß und 5 Jahren Ebrperin verurtbeilt. Von eee Tabags Olio... 9987 lagernden Stückgüter ſowie verſchiedene Waarer⸗ 
1 darunter ſeir bemerlenswerthe Leiſtungen zu fire weiteren Fällen der Unterſchlagung und neun 3 2% Cons. Angl. . — — vorräthe wurden total vernichtet. N 
den waren. Geſtern folgten wir einer Einladung Fällen der Untreue wird der Angeklagte freige⸗ orſen⸗Berichte. = deutiche läge 8 W. et , . Waschen, 8. April. Nach dem offiziellen 
x der Barbier⸗ und Friſeur⸗Innung ee = rochen. Auf die Strafe wurden 6 Monate Berlin, 8. April. Weizen per April⸗ r 17 17 Saatenſtandbericht für das Königreich Baiern 
i e eher idr ae: ee ee 180 7889 tan, ber Juan Jul 180 30 Mar n We. eden e. ſtehen die Winterfanten im Allgemeinen gut. 
entlichen aufn ö u wurde wegen Degünftigung zu 190, ark, per Juni⸗Ju a = N n 
daſſelbe fand im Saale des Reichsgarten unter 6 Monaten Gefäng IB vernrtbeit, 14 0 welche Roggen per April-Mat 204,75 bis 203,75 E Die nen haben günſtig begonnen, der 
zahlreicher Amveſenheit der Innungemitglieder Strafe 5 Monate ‚Unterfuchung. in Anrechnung Mark, per Mai⸗ Juni 198,00 Mark, per, Juni⸗ | Lomptoir d’Escompte neye ... Stand der Weizen⸗ und Kleefelder iſt befrie⸗ 
5 und fonftiger Gäſte ſtatt und wurde durch eine gebracht wurden. Juli 193,00 Mark. Robin n⸗ Aktien.. digend. 
11 ̃ ̃˙Ü⁰ Den | |<, N NBÖL ver Apcil-Mai 54,40, Mail, ver- N Prag, 7. April. Der deutſch nationale Verein 
N meier, eröffnet, in welcher derſelbe auf die September⸗Oktober 52,40 Mark. % 7. April. De:-Alin Gn ben Be tach Liberalen auf 
Entwickelung der Junungefachſchule binwies und Aus den Provinzen. Spiritus loto 70er 41,20 Mark, per April Weizenladungen angeboten. — Better; Heiler ger fordert die Deutſch⸗Liber 5 
5 den Behörden Dank ausſprach, daß N den Etralſand, 7. April. In der beutigen Mai Her 41,30 Mark, per Auguſt⸗September London, J. April. 96, Ja vazuder ſchärfſte Oppofition zu machen. 
: Jachſchulen neuerdings Intereſſe den Auf —— Sitzung des Raihes wurde der Gymnaſial⸗Ober⸗ 70er 42,80 Mark. a 75 Mart, per lolo 45,62, ruhig. — Rübenrobzuder London, 7. April. Das Unterhaus nahm 
5 und dieſelben unterſtüten. md Bi Sl lehrer Herr Dr. Thümen zum Direktor des . 185 er 19% 7 all 143, „Per foto 13,50, feft. in feiner heutigen Sitzung mu 349 gegen 70 St. 
e ber 1 5 Leitung der Herren bieſigen Realgymnaſiums gewählt. We en 22,70 Mark. VE a Ar. Cbili⸗Kupfer den Antrag des Präſidenten des Handelsamtes Hicks 
.. 1 pr 5 „Oi er on . i iau⸗ 
: e in ee dei, —— cd,, den. Wetter: schön. London, 7. April, Nachmittags 2 Uhr. an 855 Nu - ee dan 
€ nen bete ena i — ch für Damen Aus den Bädern (Privat⸗Depeſche.) Kupfer, Chili bars good een en en fie ee eee 
J nahmen, wodurch das Friſtren au Be 4 Berlin, 8. April. SchlufrKonrfe, ordinary brands 45 Lite, 12 Sh. 6 d. Zinn eines Beamten wegen deſſen Ausſagen vor dem 
ß . . . Privilegien des Unterbau 
1 F x b 22 f 5 fl 1 
. ̃ ̃˙ 0. , ] um den Gier ¼ꝙ Us ß... , , hätten, von 7 
eben wollten, und als das Kommando begann ſuchenden Kurgäſten den Aufentbalt bei uns Jae 870% ee ala Sb. . 4 R auts werden ſollten. Der Unterantrag T. P. O'Connors 
15 und die Modelle in Friſirmantel gehüllt waren, recht angenehm zu geſtalten. Beſonder? hat de 6 Eiſenb - Oels 6820 Sezen Genen: Babe. 89 85 Glasgow 7. April, Nachm. R dagegen, das Verzehen der Direktoren erſt daun 
begann unter den Klängen einer Muſikkapelle unſere ſchöne Promenade durch die Fertigſtellung BR | Raus Binpt-im swleifen. . (Schlußbericht.) Mixer Bi als gefügnt zu betrachten, wenn der entlaſſene 
eine Geſchn indarbeit mit Kamm, Bürſte und der Molikeanlagen bedeutend gewonnen. Au OT „eo Sdelt hamotte⸗ abr. warranis 40 Sh. 9 d. Käufer, 40 Sh. 11 d. Beamte in ſein Amt wieder eingeführt oder ent 
Brennſcheere. Zunichſt galt es eine „trockene im Inneren der Badehäuſer wurden viele Bere See 59% Weiden 3020 ute Fabel Gen, 0 K ler, g chvigt worden fei, wurd undiger 1 
Friſur herzustellen, d. h. die Köpfe der Modelle beſſerungen geſchaffen, unter anderen iſt ein Ju eben Kent e 3% Fredi 16 26 Nbpork, 7. üptil, Born. Bette Debatte mi warde nach ſechsſtündiger | 
wurden nach allen Regeln der Kunſt gebrannt großer Theil der Badekabinets mit Porzellans|te. do. von 1880 93 15 Ultimo -Rourſe: 7. D atte mit 274 gegen 159 Stimmen verwor⸗ 


angsko line certifi⸗ 7 
N 41 585 we I eu per Mai fen. Hierauf wurden die Direkte ren vom Sprech er 


platten verkleidet worden. Dank dem ſchönen 5 14340 Pisgonte, emma 18656 5 
* vermahnt. 8 


err. 
Lockenköpfe, welche jeden Ballſaal zur Ehre ge⸗ Wetter hat auch der Brunnenverſandt ſchon recht Ruf. Fanfnot. dae 20919 Sela. Seal el. 138 00 
reicht hätten. Eine beſondere Prüfungskommiſſion lebhaft begonnen, ebenſo melden ſich ſchon täglich Nenent. pn ard N Dynamite-Zruft 10% 7. April. Wechſel auf London 8 q . 
i Ga { 4 0 . 2 ukareſt, 7. April. Die Kammer trat 
beſichtigte die einzelnen Leiſtungen und bald er⸗ Gäſte für nächſten Monat zum Fcdeech an.“ Seeger (110) f 19 10880 2 ußtablfabri 118 75 Petroleum in Newport 6.10, geſtern mit 5 gegen 15 Stimm ien in die Bubget- 


110) 
4 


EE do. (100) 90 10006 Hrn 14770 
0. 4 
” - — 5. bre. u (100) 4% . 11890 
c. 8% 68, 
* 13,50 


486. 

2 a ar ra on —— beratbung ein. Der Finanzmimiſter Stirbey wies 
56% C. Mehl 3 D. 40 C. Rother Win dabei ziffernmäßig nach, daß die Liberalen höhere 
Rother] Anleihen aufgenommen hätten, als die Konſer⸗ 


V. — VI. Emiffton 101,60 Portm. Unten St. 


8 Kamm und Bürſte durch die Haare der —— 
v Vermiſchte Nachrichten. ten, 11336 | Ofipseuß. Sühbapn 


delle und nach kurzer Zeit war manch präch- 


eder auf Ae rede Bieber Ober den ehemaligen, militärtichen. Er- es e (170 | Wanae ter» Weizen las — D. 99%, & 

dert, wobei es beſonders auf die korrekte Ziehung . Wider den ehemaligen militär n Sen me menb. ug. 5 nel 3 5 0 i 
e , 
die Schülerinnen der Drau Brennmehl eine in Moabit wegen Beleidigung des Miniſters des are an 1 d Neale 1600 treidef tach! 1,75 Mais per Mal 47,00. Ueberſchuß eren angebliches Gleich gewicht im . 


See ere An ber ke königlichen Hauſes verhandelt werden. Tendenz schwach. A 2,75. Schmalz loto 6,52. Kaffee Kung e fen rn ae 
Fantafier oder Ballfriſuren zu verſehen und es — Wie ein Berichterſtatter erfahren haben io eo: 2 Kaffee per Mai ord. Nio » u heutigen Sitzung genehmigte bie 
waren theilweiſe recht geſchmackvelle Arrange⸗ will, haben Inhaber großer Magazine und Ver⸗ Stettin, 8. April. Wetter: Klar. Tem⸗ ig a 50 1 6 — ord. Rio . Kammer de s Einnahme- Budget mit 179,500,000 
ments, die man dabei i ſehen bekam. Bei den kaufsläden in Berlin aus Anlaß der letzten peratur + 8° Reaumur. Barometer 770 91% “ zen (Anfangs⸗Kours) rer Maf Lei, ſowie die Budgets berſchiedener Miniſterien. 


onders die Aufgabe geſtellt, Straßenkrawalle dem Polizei⸗Präſidium 140,000 Millimeter. — Wind: O zu / areſt, 7. April. Heute Abend findet | 


in ku ; Mark zur Vertheilung an die hieſige Schutzmann⸗ Weizen fe er 1000 Kilogramm loko : „ER 2 
— 55 985 5 8 2 5 up au —— Kart re 9 75 . ns 5 Mi dr 0 5 N Boll: Berichte. 0 5 a 1 3 — e r 3 
Schülern wurden prämiirt: 1. Preis: Karl Krohn ſich aber ni r kompetent erklärt, über ez., per Mai ⸗ Juni 207, u. G., per Juni⸗ Antwerpen, 7. April, Vorm. 10 r n ſämmtliche a a 
ice h ) 30 Min. (Telegramm ve Herren Wültene u, Co.) Verty eter der auswärtigen Staaten mit ihren 


22 8: dinand Splint Summe zu verfügen, die Geber hätten nunmehr Juli 208,50 B., 208 G. ens u. 
dei Richert; 2. Preis: Ferdinan b ee die Angelegenheit dem Miniſterium unterbreitet. Roggen ruhig, per 1000 Kilogramm Wolle. Ya Plata⸗Zug, Tyre B. der Sep. Dey gen geladen find. 


tember-Oftober 4,75 bez. u. Käufer. 5 „ 7. April. Das Repräſen 
te ntenhaus hat mit 192 gegen 60 Stimmen di 


1 


reis: - x f an 7 ö a ill betreffend di 
Preis Hermann Winkler bei Henſel. Auch die London, 5. April. „Ein moraliſches Scheu⸗ Juli⸗Auguſt 181 B., 180,50 G. 4 . n Springer eingebrachte Bill e 
Arbeiten der übrigen Schüler — — von der 5 nennt die Daily News“ die ariſtokratiſche Gerſte per Kilogramm loko 145 9 N 2 jollfreigeit von Wollwaaren angenommen. 

Prüfungs⸗Kommiſſion faſt durchweg als ziemlich Dame Mrs. Montagu, die geſtern in Dublin bis 174. Paris, 5 Gold Grant ankaus weis Der Präſident Harriſon hat das Dekret u, 
gut bezeichnet. Bei den Damen ergab ſich fol- vor dem Richter ſtand, um ſich auf die gegen Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer- | Banrnorrath 0 62400 DEM 4177/7000 ichnet, durch welches die ausländiſchen Aus⸗ 
gendes Reſultat: Frau Martha Brennmehl fr. ſie erhobenen Anklagen des Todtſchlags, begangen ſcher 142 bis 154. | N Er ee lle Klagen geſchützt 
eine Hulfriſur: gut; eine alldeutſche Friſur er⸗ an ihrer dreijährigen Tochter, und der Grau⸗ Mais per 1000 Kilogramm loko amerik. Baarvorrath in lber Franks 1, 272,897.00, f ſteler in Chicago gegen alle 8 = 
hielt Anerkennung; Frau Brodmeier zwei Ball⸗ ſamkeit gegen drei andere Kinder, Knaben im 120 ab Schiff. Abnahme 901,000 werden ſollen, welche wegen Ausſtellung von Ge⸗ 


und eine Fantaſiefriſur: Anertennung; Frl. Martha zarten Alter, zu verantworten. Mrs. Mentagu Rüböl ruhig, per 100 Kilogramm loko ohne Portefeuille der Hauptbank und deren Filialen 3 ie in deu Vereinigten Staaten Pa’ 
Dickermann eine byzantiniſche Friſur! gut; nr if bie Gattin” eines Kapitäns und Friedenerich⸗ Faß April⸗Mai 53,50 B., per September⸗Oktober Franks 543,639,000, Abnahme 143990000 e e e ee werden 
ters, eine paſſionirte Sportsdame und Mutter 52,50 B. Notenumlauf Franks 3,13 1,679,000, Abnahme kent⸗ oder sd i „ 

von acht Kindern. Eine Frau von ſehr ſtrengen Spiritus feſter, per 100 Liter a 100 Prozent 34,868,000. ! ſollten. N 
— ließ fie ſich bei der 9 ihrer lolo 70er 40,8 G., per April⸗Mai 70er 40,8 Laufende Rechnung der Priv. Franks 451,089,000, 

Sprößlinge ku und allein von dem: bibltfchen Inom., per Juli⸗Auguſt 70er —,—, per Auguſt⸗ Abnahme 20,656,000. 


8 und Url. Schiller Ballfriſurch: A 
a Frl. Vader egoptifihe Iriſur: gut: 


